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Innovationen

Auf großes Interesse stieß auch dieses Jahr die Kon-
gressmesse „GebäudeEffizienz“. Die Veranstaltung, mit 
Hannover und Köln erstmals an zwei Orten durchge-
führt, hatte mehr als 190 Besucher. Beide Veranstaltun-
gen boten ein umfangreiches, interessantes Vortrags-
programm, ergänzt durch eine informative Ausstellung. 
Die Referenten näherten sich dem Thema aus verschie-
denen Blickwinkeln. So bekamen die Zuhörer einen 
umfassenden Überblick sowohl über die Herausfor-
derungen der Gebäudeeffizienz, als auch über Wege 
und Lösungen, diese Herausforderungen zu meistern, 
vermittelt. Planer machten deutlich, wie wichtig es ist, 
die oft konkurrierenden Ansprüche an Energieeffizienz 
und architektonische Qualität und Funktionalität zu-
sammen zu führen. Investoren und Nutzer zeigten auf, 
welche Bedeutung das Thema Energieeffizienz für die 
Wirtschaftlichkeit und Werthaltigkeit von Immobilien 
hat. Weitere Vorträge stellten konkrete Lösungen mit 
Energiemanagement, Monitoring, Raumautomation 
und Gebäudemanagement vor.
Die gemeinsame Klammer all dieser Anwendungen 
ist die Gebäudeautomation. Gebäudeautomation bie-
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Weitere Informationen

www.gebaeudeeffizienz2013.de

tet eine Vielzahl von Anwendungen und Werkzeuge, 
Gebäude energieeffizient zu betreiben, auch bisher 
ungenutzte Potenziale für mehr Effizienz und Ener-
gieeinsparungen zu erschließen und gleichzeitig den 
Komfort weiter zu verbessern. Gebäudeautomation 
kann passgenau und flexibel auf jedes Gebäude und 
jede Liegenschaft zugeschnitten werden. Sie bietet ei-
nen schnellen return on invest und ist die Grundlage für 
einen nachhaltig wirtschaftlichen und umweltschonen-
den Gebäudebetrieb. 

GebäudeEffizienz 2013. Ausblick
Mit der diesjährigen „GebäudeEffizienz“ konnten die 
Veranstalter TEMA AG Aachen und marDirect Dort-
mund die Veranstaltung bereits im fünften Jahr in Folge 
durchführen. Nach vier erfolgreichen Veranstaltungen in 
Frankfurt/Main fand die „GebäudeEffizienz“ zum ersten 
Mal kurz hintereinander an zwei verschiedenen Ort 
statt, bei freiem Eintritt. 
Dieses Konzept soll 2013 fortgeführt werden. Die Vorbe-
reitungen für die Veranstaltungen des „GebäudeEffizienz 
Dialogs 2013“ haben bereits begonnen. 

Die Neuordnung des Wiener Hauptbahnhofs hebt auch 
den Wert des benachbarten Arsenals, das Ende des 19. 
Jahrhunderts als militärische Anlage gegründet wurde 

und heute Museen, Woh-
nungen und Ähnliches 
beherbergt. Eines dieser 
denkmalgeschützten 
Backsteinbauten sollte 
um ein Geschoß erweitert 
werden. Die Herausforde-
rung lag in den Auflagen 
des Denkmalschutzes. 
Dieser forderte, dass die  
Aufstockung an der  
Außenfassade nicht er-
kennbar ist. 
Um dem Wohnhaus das 
Erscheinungsbild einer 
mächtigen Festung zu 
verleihen, ließen die 
Architekten die Fassade 
ca. 2,5 bzw. 4 m über das 
Gebäude hinausragen, 
obwohl sich dahinter 

unsichtbare gebäudeaufstocKung 
mit Verbundträgern

nur untergeordnete Dachräume befanden. Dadurch 
konnten die Planer die Erweiterung hinter dieser Fas-
sade verstecken. Doch in den Ecktürmen waren die 
kleinen Fassadenöffnungen zu hoch angeordnet, um 
als Fenster dienen zu können, und die abschließende 
Decke war nicht für die Lasten einer Wohnnutzung 
ausgelegt. Mit einer neuen Decke konnten die Lasten 
der Wohnungen über die Außenwände und tragende 
Innenwände abgeleitet werden. Statt einem ursprüng-
lich geplanten Einsatz von Ortbetonträgern schlug das 
beauftragte Bauunternehmen das Verbundträgersys-
tem Deltabeam von Peikko vor. Es basiert auf einem 
trapezförmig geschweißten Stahlprofil, das seitlich 
kreisförmige Öffnungen aufweist. Mit seinen verbreiter-
ten Unterflanschen eignet es sich ideal zur Auflagerung 
von Filigran-, Verbund- und Spannbetonhohldielen. 
Nach dem Auflegen vorgefertigter Deckenplatten wird 
der Zwischenraum vergossen. So wirkt der Träger im 
Montagezustand als reine Stahl-, nach Baufertigstellung 
als Verbundkonstruktion. 
Auf die Herstellung der Ortbetonbalken kann verzichtet 
werden. Im Vergleich zu normalen Spannbetonhohldie-
len sparte der Deltabeam 30% ein und brachte zusätz-
lich eine bedeutende Zeitersparnis.

Weitere Informationen 

www.peikko.at
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